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Anpassung der Parkgebühren 

Antrag der FDP-Fraktion vom 26.07.2011 

Beratungsfolge: 
13.09.2011 Ausschuss für Stadtentwicklung, Demografie,  

Umwelt- und Klimaschutz 
Entscheidung 

18.10.2011 Ausschuss für Stadtentwicklung, Demografie,  
Umwelt- und Klimaschutz 

Entscheidung 

 

Beschlussvorschlag: 
ohne 

 
Begründung: 
Rechtsgrundlagen 

Eine Änderung der Parkgebührenordnung erfolgt auf der Grundlage des § 6 Absatz 6 und 7 Straßen-
verkehrsgesetz, § 30 Buchstabe b Ordnungsbehördengesetz NRW, § 1 Verordnung des Landes 
Nordrhein-Westfalen über die Ermächtigung zum Erlass von Gebührenordnungen nach § 6a Absatz 6 
und 7 Straßenverkehrsgesetz. 
Erläuterungen 

Im Rahmen der Haushaltskonsolidierungsmaßnahmen ist in der Sitzung des Rates der Stadt Beckum 
am 10.02.2011 eine Vereinfachung und Erhöhung der Parkgebühren beschlossen worden. Die Bera-
tung erfolgt in der Sitzung des Ausschusses für Stadtentwicklung Demographie, Umwelt- und Klima-
schutz am 18.01.2011 (siehe Vorlage 2010/0230). Zielsetzungen waren die Vereinfachung der Staffe-
lung der Parkgebühren und die Erzielung von Mehrerträgen von kalkuliert 80.000 € für den Haushalt 
2011. Die Parkgebühren waren im Übrigen seit der Einführung der Parkraumbewirtschaftung im Jahre 
1995 mit Ausnahme der Euroanpassung unverändert geblieben. 

Bei der Kalkulation der Erträge für den Budgetbericht zum 01.05.2011 wurde anhand der vorliegen-
den Daten festgestellt, dass durch die Änderung der Parkgebühren für das Jahr 2011 lediglich  
40.000 € an Mehrerträgen erwartet werden können. Offenbar hat sich das Parkverhalten der Autofah-
rer geändert. Die Anzahl der gezogenen Freitickets für die erste halbe Stunde und die Bereitschaft, 
die gelöste Parkdauer zu überziehen und damit eine gebührenpflichtige Verwarnung zu riskieren sind 
seit der Anpassung der Parkgebühren gestiegen. Dies zeigen auch die erwarteten Mehrerträge im 
Bereich der Verwarnungen (ca. 10.000 € in 2011). Es bleibt abzuwarten, ob die Bereitschaft ein ge-
bührenpflichtiges Ticket zu erwerben, nach einer Einführungszeit wieder ansteigt und sich das Park-
verhalten insoweit normalisiert. 

Ergänzend bleibt festzustellen, dass die von den Parkscheinautomaten erzeugten Daten nur sehr 
eingeschränkt zu Prognosezwecken verwendet werden können. Dies liegt daran, dass die von den 
Automaten erzeugten Statistiken aufgrund von Einsparungen im Personalbereich nach einer Organi-
sationsuntersuchung im damaligen Ordnungsamt seit Jahren nicht mehr ganzheitlich ausgewertet 
werden. Offenbar sind vor diesem Hintergrund die Mehrerträge auch etwas zu optimistisch geschätzt 
worden. Seit Änderung der Parkgebührenordnung zum 01.03.2011 werden zu Evaluationszwecken 
vermehrt statistische Daten erhoben und ausgewertet.  
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In Zusammenarbeit mit der Herstellerfirma ist das Statistikprogramm der Parkscheinautomaten ent-
sprechend angepasst worden. Es bleibt festzustellen, dass die 15 Jahre alten Automaten über ein 
sehr eingeschränktes Statistikmodul verfügen.  

In ihrem Antrag (siehe Anlage 1) stellt die FDP-Fraktion eine neue Gebührenstaffelung vor. Diese 
Gebührenstaffelung sieht eine grundlegende Änderung der bisher geltenden Stundentaktung in eine 
Halbstundentaktung vor. Die Auswirkungen einer solchen Taktumstellung sind mit den vorhandenen 
Daten nicht kalkulierbar. Bei gegenwärtiger Stundentaktung liegen keine Daten vor, die Rückschlüsse 
der Nutzer bei Halbstundentaktung zulassen. Im Übrigen sieht der Antrag der FDP-Fraktion vor, die 
Gebühr für die zweite halbe Stunde von 1 € auf 50 ct zu reduzieren. Tendenziell würde dies zu einer 
Reduzierung der jetzt erwarteten Erträge führen. Eine Übersicht über die im Antrag der FDP-Fraktion 
geforderte Parkgebührenstaffelung ist dieser Vorlage als Anlage 2 beigefügt.  

Die Verwaltung schlägt vor, auch aus Gründen der Stabilität und Kontinuität der Parkgebühren zu-
nächst die Entwicklung der Ertragslage der Parkgebühren in 2011 und 2012 abzuwarten, bevor eine 
Veränderung in Erwägung gezogen wird. 

 
Anlage/n: 
1. Antrag der FDP-Fraktion auf Änderung der Parkgebühren vom 26.07.2011  
2. Übersicht über die aktuellen Parkgebühren und die sich aus dem Antrag der FDP-Fraktion erge-

benden Tarife 


